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Die Verhandlungen mit dem Personal der Strassenbahnen abgeschlossen .

Am 20 .Jänner hat die Gemeinde die Oeffentlichkeit davon in Kennt - ¬
nis gesatzt ,dass bei der Strassenbahn für das Jahr 1933 ein so gros - ¬
ser Gebarungsabgang zu erwarten ist ,dass er die regelmässige Auszah¬
lung der Gehalte und Löhne gefährdet .Die Gemeinde hat mitgeteilt ,dass

sie sich leidr gezwungensehen wird ,eine Tariferhöhungvorzunehmen ,
dass sie aber auch an das Personal herantreten müsse ,um eine Senkung

der Gehalte und Löhne herbeizuführen ,und dass die Strassenbahn nicht
mehr in der Lage sein werde,den städtischen Angestellten die bisheri¬
gen Fahrbegünstigungen zu belassen .

Die Verhandlungen ,die seit dieser Veröffentlichung ,also
einen Monat lang ,geführt wurden ,sind nunmehr zum Abschluss gelangt .
Das Personal hat weitgehendes Entgegenkommen bewiesen .DieBedienste - ¬
ten der Strassenbahn haben sich entschlossen ,eine sechsprozentige
Kürzung ihrer Bezüge und eines Teiles der Zulagen als Krisenopfer zu¬

zugestehen .Bisher hat das Unternehmen für sie auch die Einkommensteuer
getragen .Sie haben nunmehr zugestimmt ,künftig 2/3 der Einkommensteuer
selbst zu bezahlen .Die gesamte Personallast für die Bediensteten der
Strassenbahn wird dadurch um ' 9Prozent gesenkt .

Die Beamten der Strassenbahn haben sich einverstanden er¬

klärt ,dass der Bezug der Verwendungszulagen ,die an achtzig Prozent
aller Beamten zur Auszahlung gelangten ,eingestellt werde und dass von
allen Gebührenpauschalien ,die infolge der langen Betriebszeit bei der
Strassenbahn notwendig sind ,gegenüber dem Vorjahr insgesamt 20Prozent
gestrichen werden .Ferner worden die Gehalte der Beamten um drei einhalb
Prozent gekürzt .Die Kürzung wird zur Gänzo bei den Sonderzahlungen
hereingebracht .Auch die Bezüge der pensionierten Beamten worden umsechs
Prozont vermindert .Sowchl bei den Bediensteten als bei den Beamtenwird ,
da in beiden Gruppen infolge der Verkehrsverminderung Personalüber¬

stände bestehen ,ein Teil der Gehaltssenkung durch Gewährung vonfreien
Tagen vergütet ,sodass also die Massnahmenzugleich aksKurzarbeit
wirken ,durch die ein Abbau der Personalüberstände vermieden werden soll .

Gleichzeitig soll die Reform der Pensienskassa der städti¬
schen Kollektivverträgler ,in der die Strassenbahnbediensteten den gröss - ¬

ton Teil der Mitgliedschaft ausmachen ,durchgeführt werden .Das ist not¬

wendig ,weil die Strassenbahn nicht mehr in der Lage ist ,wiebisher
dieser Kasse grosse Zuschüsse zu leisten .Die Ordnung der finanziellen
Verhältnisse der Pensionskasse erfordert Beihilfe sowohl deraktiven
Mitglieder wie der Pensionisten und der Unternehmungen selbst .DieUn¬
ternehmungen werden zur Referm der Pensionskasse dadurch beitragen ,dass
die drei grossen Unternehmungen der Stadt ,Strassenbahn ,Gaswerk und
Eloktrizitätswerk ,jährlich je 700 . 000Schilling zumPensionsaufwand

rbeitragen ,und zwar solange ,bis die Hälfte des Aufwandes für die Alt - ¬

pansionisten damit gedeckt ist .Sodann übernehmen die Unternehmungen
fortlaufend die Zahlung des halben Aufwandes für die Altpensionisten .

Die aktiven Mitglieder sollen zur Konsolidierung der Kasse die Gehalts - ¬
erhöhung bei jeder Zeitvorrückung abzüglich der Rensionsbeiträge ein

Jahr hindurch an die Kasse einzahlen .Die Unternehmungen habendie
gleiche Verpflichtung für jede Gruppenüberreihung übernommen .DiePen¬
sicnisten der Kasse haben bisher schon von ihren Bezügen einenAbstrich
von drei Prozent erfahren .Sie sollen nun ,um die Kasse und damit ihre
Pensjonen :für die Zukunft sicherzustellen ,einen Beitrag vonweiter -
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ren fünf Prozent übernehmen ,sodass sich in Hinkunfteineachtprozentige
Kürzung der Pensiongn ergübt .Dieser neue Beitrag soll jedoch bei allen
Pensionenunter 170Schilling monatlichnicht wirksamwerden ,wenndie
Pensionspartei Familienerbalter ist .Ferner soll auch bei alleinstehen¬

den Pensionsparteien keine weitere Kürzungerfolgen ,wennderBezug
100 Schilling im Monat nicht übersteigt .Bei künftigen Bensionierungen kann
die achtprozentigeKürzungvermindertwwerden ,wennderpensionsberechtig-¬
te Angestellte über seine jetzige Dienstzeit hinaus dient ,und zwarfür
jedes Jahr um ' 6Prozent .Dadurch soll vermieden werden ,dass die Zahl

der Pensionsparteien so wächst ,dass die Kasse neuerlich gefährdetwird .
AlleKürzungenmitAusnahmeder Pensionskürzungender Bedienstetengelten
als Krisenmassnahmen nur bis Ende 1933 .Die Gemeinde nimmt ferner in Aus¬

sicht ,die Zahlung für die Arbeitslosenfahrscheine ,für die bisher 50 . 000
Schilling .imBudgeteingestelltsind ,in bedeutendemAusmassezuerhö¬
hen .EineVorlagebezüglichder Kürzungder Fahrbegünstigungderstädti¬
schen Angestellten und der Angehörigen der Strassenbahnangestellten wird
den Gemeinderatskörperschaften ebenfalls vorliegen .Für die städtischen
Funktionäre( Gemeinderäte,Bezirksvorsteher ,Bezirksvorsteher-Stellver¬
treter ,FürsorgeinstitutsvorsteherundderenStellvertreter )wirddiebis-¬
herige Freifahrt eingeseellt .

Es ist anzuerkennen ,dass es gelungan ist ,die für die
Entlastungder Strassenbahnundder FensionskassenotwendigenMassnahmen
im vollen Einvernehmenmit den GewerkschaftenundPersonalvertretungen
abzuschliessenunddurchzuführen.DieZuführungvonneuenMittelnfürdie
Strassenbahn,dieebensonotwendigsind ,erfolgtdurcheineRegulierung
der begünstigten Tarife der städtischen Strassenbahnen .Nachdemneuen
Tarifbleibt derTagesfahrscheinvon32Groschenunverändert ,derPreis
des imVorverkauferhältlichenTagesfahrscheineswirdvon30auf 31Groschen
erhöht ,die anderen Einzelfahrscheine um 2 Groschen je Fahrt verteuert .Der

PreisderWochenkartewirdvon1Schilling90Groschenauf2Schilling
1oGroschen ,der Streckenkartenvonderzeit 13 ,16und19Schillingauf
15,18und21Schilling ,derMonatsnetzkartevon32auf35Schillingundder
½TageWienKarte "von 5 auf 6 Schilling erhöht .ImAutobusbetriebwird
der Fahrpreis für jede Kartengattungum5 Groschen ;erhiht ;beimNacht-¬
tarif soll jede Teilstrecke künftig 25 Groschenkosten .

DieseMassnahmenwerdenin denGemeinderatskörperschaftenam
Mittwoch ,Donnerstag und im Gemeinderat selbst am Freitag zurBeschluss - ¬
fassunggelangen .

Die Grippe in Wien .
SeitdemletztenBerichtüberdieZahlderGrippekrankenin

denWieneröffentlichenKrankenanstaltenist die ZahlderErkrankungenanG
Grippegesunken .Heutebefindensich in allen WieneröffentlichenKranken¬
anstalten insgesamt 273 Grippekranke ,während am 13 .Februar in denWiener
öffentlichen Krankenanstalten 314 Grippekranke waren .

—. . . . —. - . - . -
Sitzungdes WienerGemeinderates .

DerGomeinderatderStadtWientritt amkommendenFreitag
m17 Uhrzu einer Sätzungzusammen .
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